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Liebe Leserinnen und Leser 

Im Oktober 1995 erschien die erste 
Ausgabe unseres Shuttle-Heftes. Von 
der ersten Stunde an war unser Reto 
Brot dabei, suchte Artikel und Fotos, 
gestaltete und war dafür verantwort-
lich, dass die Zeitung auch erschien. 
Später half ich ihm ein bisschen, aber 
den grössten Teil der Arbeit bewältigte 
unser Reto alleine. Und nicht nur das; 
nachdem Andi Neuweiler für uns eine 
neue Homepage gestaltete, war es 
wiederum Reto, der die neuesten Mel-
dungen publizierte. Dabei durfte er auf 
die Unterstützung durch Andi zurück-
greifen. Reto, was soll ich sagen resp. 
schreiben: Du bist einfach famos. 
Nochmals, ganz herzlichen Dank. 
Nun soll der „Shuttle“ von einem neuen 
Redaktionsteam realisiert werden. Wir 
zwei, Reto und ich, verabschieden uns 
als Redaktoren und Reto als Hompe-
page-Betreuer. Den neuen Verantwort-
lichen wünschen wir viel Spass und 
Freude an der Gestaltung unserer 
Clubzeitung.  

40 Jahre bc chur. Eine lange Zeit mit 
vielen Hochs und Tiefs. Und doch, in 
der Rückblende schwingen die Hochs 
obenauf.  Leute kamen und gingen, 
engagierten sich, nutzten die freizeitli-
che Lebensgestaltung und hatten ein-
fach Freude an unseren Sport. Das 
soll auch in Zukunft so sein. Mithelfen, 
ob in der Badmintonschule, die auch 
unter eine neue Leitung gestellt wer-
den soll, oder an Turnieren und Mei-
sterschaften. Ein tolles Team soll der 
bc chur sein und bleiben. 
 So wünschen wir dem Vorstand, der 
TK und allen Mitgliedern die besten 
Wünsche für einen guten Fortbestand 
unseres bc chur. Trägt Sorge zum 
Club, unterstützt ihn. Nirgends kann für 
so wenig Geld eine sinnvolle Freizeit-
beschäftigung unter Freunden gepflegt 
werden.  
 
In diesem Sinne verabschieden wir 
uns mit dem Ruf ....... 
Khurer, let’s go und .... 
.... viel Spass beim lesen. 
Bruno Kneubühler, Reto Brot

  
  
  
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- ------------------------------   

  

  

Erscheinung: 
2x jährlich 
 
Auflage:150 Exemplare 
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Mannschaft Chur 1:   Spielleiter: Dustin Madathumpidi 

Frauen:  Andrea Tobler, Jacqueline Tschanz 

Männer: Gaetano Campa, Gian Reto Theus, Jakob Lind, Andi Schwendener 
 
 
Schlussrangliste: 
 
 

  

 

Die Frau bemüht sich, den Mann zu ändern, und jammert dann, dass er nicht mehr der alte ist. 
Barbara Streisand  

Liebe besteht nicht darin, dass man einander anschaut, sondern dass man gemeinsam in 
dieselbe Richtung blickt. 
Antoine de Saint-Exupéry  

Wer kämpft, kann verlieren, wer nicht kämpft, hat schon verloren. 
Antoine de Saint-Exupéry  

Nichts verleitet so leicht zum Aufgeben wie Erfolg. 
Aldous Huxley  

Ausführungsbestimmungen sind Erklärungen zu den Erklärungen, mit denen man eine 
Erklärung erklärt. 
Abraham Lincoln  
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Marco Ryser auf dem Podest in Arlesheim 
 
Am Nationalen Junioren Ranglistenturnier vom 16./17. 
Januar 2010 in Arlesheim erreichte Marco Ryser in der 
Kategorie U15 den guten 3. Rang.  In einem 50-
köpfigen Teilnehmerfeld gewann er sogar gegen den 
als Nummer 1 gesetzten Spieler. Die Finalteilnahme 
verpasste er jedoch in einem hart umkämpften Dreisatz  
nur knapp.  
Somit ist Marco Ryser seinem Ziel, an den  Junioren 
Schweizermeisterschaften Anfang Mai 2010 in Lausan-
ne ganz vorne dabei zu sein, einen grossen Schritt 
näher gekommen. 
         
 
 Lüfti Challange C/D Turnier vom 23./24.1.10 
 
3. Rang Herreneinzel Kat. D 
2. Rang Herrendoppel  
 
 
Thurgauer C/D Turnier vom 27./28.2.10 
 
1. Rang Herrendoppel mit Sandro Wild (BC Uzwil) 
1. Rang Mixdoppel mit Larissa de Dios (BC Wittenbach) 

 
 

 
 
 
 
 
 

Goldschmiedeatelier 
 
Was heute meist gegossen, 
schmiede ich noch von Hand. 
 
Phasouk Xayaboun, Obere Gasse 16 
7000 Chur, Tel./Fax 081 252 35 39 
goldschmiedeatelier.chur@bluewin.ch                                               Feingold 24K/Eisen 
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Mannschaft Chur 2:  Spielleiter: Bruno Kneubühler / Roman Messmer 

Frauen:  Jacqueline Riedi, Maria Lucia Campa, Lorena Campa, Nina Gamma 

Männer: Marco Ryser, Riccardo Casotti, Fabian Seebach 
 
 
Schlussrangliste: 
 
 

  
 
Unsere lieben Kleinen: 
 
In der Schule. Die Lehrerin fragt: "Wer kann mir ein Beispiel dafür nennen, dass Ehrlichkeit am 
längsten währt?!" 
Marie meldet sich: "Ich, Frau Lehrerin! Wenn ich die Rechenaufgaben abschreibe, bin ich schnell 
fertig, wenn ich sie allein mache, dauert es viel länger!" 
 
Die Mutter fragt ihre Tochter: "Was ist denn los, mein Schatz?" 
"Die Welt ist ungerecht!", antwortet die Tochter. "Ich bekomme eine schlechte Note für meinen 
Schulaufsatz, obwohl der Lehrer zugegeben hat, dass er das Geschmiere gar nicht lesen konnte." 
 
Der kleine Peter kommt mit dem Zeugnis nach Hause und sagt: "Bleib ruhig sitzen, Papa - ich tue es 
nämlich auch!" 
 
Der Lehrer fragt: "Wie nennt man jemanden, der nicht verheiratet ist?" 
"Ledig, Herr Lehrer." 
"Gut, und wie nennt man jemanden, der verheiratet ist?" 
"Erledigt!" 
 
Der Lehrer fragt die Klasse im Unterricht: "Wer weiss wie Tau entsteht?" 
Marie überlegt kurz und antwortet: "Die Erde dreht sich so schnell, dass sie dabei ins Schwitzen 
kommt." 
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Seit mehr als einem Jahr gilt in allen Schulhäusern in der Stadt Chur ein absolutes 
Rauchverbot. Deshalb wurde jetzt auch in der Turnhalle der Gewerbeschule Chur 
dieses Verbot eingeführt. Die rauchfreie Zone gilt ab der Tafel mit Aschenbecher.  
 
Wir bitten unsere Mitglieder sich an diese Verbot strikte zu halten. Macht doch Eure 
Zigaretten beim Ascher aus. 
 
Leider gilt dieses Verbot auch am Abend, an Samstagen und auch an Sonntagen. 
Also ob Training, Schülerturnier, Ostschweizer Seniorenmeisterschaft oder Clubmei-
sterschaft ist diese Schutzzone einzuhalten. 
 
      
 
 
 
 
 
 
 
 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Besten Dank für Eure Rücksichtname, denn nur so gibt es keine Reklamatio-
nen. 
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Vor dem Apèro fand ein Füttlibobrennen statt. Es machten fast alle eine sehr gute 
Figur in dieser doch so anspruchsvollen Sportart.      

So sollte 
es gehen 

So wird es 
nachgemacht 
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Die Seniorenmeisterschaften 2010 fanden bei sehr schönem Wetter wieder einmal in 
Chur statt. Leider folgten der Einladung nur gerade 38 Spielerinnen und Spieler aus 
9 Club’s. Aus diesem Grund wurde vom OK beschlossen diese Meisterschaft an ei-
nem Tag durchzuführen. Das wiederum ist für Spieler, welche alle 3 Disziplinen spiel-
ten sehr hart. Normalerweise hat man an einem Tag höchstens 10 Matches (das ist 
schon sehr viel)  doch in Chur hatte man bis zu16 Spiele. Klar ist bei den Senioren 
das Mitmachen wichtiger als das Gewinnen. Trotzdem verliert niemand gerne.  
 
Rang Name   Verein 
 
Herren Einzel A  
      Herren Einzel B 
1. Schwarz Christian BC St. Gallen   1. Radl Andreas BC Vaduz 
2. Stäheli Bruno  BC Vaduz   2. Beer Christian BC Ilanz 
3. Engler Martin  BC Trogen-Speicher  3. Binz Andrej BC Weinfelden 
4.  Niedermann Martin BC Wittenbach 
5. Niethammer Daniel BC Wittenbach 
6. De Mattia Fabio  BC Gossau 
7. Weber René  BC Gossau 
 
Damendoppel 
 
1. Schneider Carolin / Wohlwend Marina BC Balzers 
2. Campa Maria Lucia / Kölbener Felicia BC Chur / BC Gossau 
3. Keller Manuela / Truffer Ursula  BC Wittenbach 
4. Lutz Regula / Manser Andrea  BC Engiadina / BC Gossau 
5. Wagner Ruth / Stolz Brigitte  BC Chur 
 
Herrendoppel 
 
1. Niethammer Daniel / Niedermann Martin BC Wittenbach 
2. Felix Bruno / Schwarz Christian  BC Chur / BC St. Gallen 
3. Campa Gaetano / Untersee Roman  BC Chur / BC Gossau 
4. Radl Andreas / Stäheli Bruno  BC Vaduz 
5. Müller Pix / Schneider Armin  BC Weinfelden 
6. Felix Marco / Kneubühler Rico  BC Chur 
7. Engler Martin / Weber René  BC Trogen-Speicher/BC Gossau 
8. Fischer Andy / Verba Reinhard  BC Chur 
9. Gini Daniel / Hafner Gery   BC Engiadina 
10. Brot Reto / Ryser Remo   BC Chur 
11. Donzé Marc  / Welti Roger   BC Oberrheintal 
12. Beer Christian / Binz Andrej  BC Ilanz / BC Weinfelden 
 
 
Mixed Doppel 
 
1. Untersee Roman / Kölbener Felicia  BC Gossau 
2. Schneider Armin / Tschanz Jacqueline BC Weinfelden / BC Chur 
3. De Mattia Fabio / Campa Maria Lucia BC Gossau / BC Chur 
4. Niethammer Daniel / Manser Andrea BC Wittenbach / BC Gossau 
5. Weber René / Keller Manuela  BC Gossau / BC Wittenbach 
6. Felix Bruno / Misani Corinne  BC Chur 
7. Niedermann Martin / Truffer Ursula  BC Wittenbach 
8. Verba Reinhard / Schneider Carolin BC Chur / BC Balzers 
9. Hafner Gery / Heiniger Daniela  BC Engiadina / BC Trogen-Speicher 
10. Fischer Andy / Stolz Brigitte  BC Chur 
11. Brot Reto / Wagner Ruth   BC Chur 
12. Gini Daniel / Lutz Regula   BC Engiadina 
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Am Crestasee bei Trin-Mulin ist der Badminton 
Club Cresta Chur am 1. August 1970 in's Le-
ben gerufen worden. Die damaligen Grün-
dungsmitglieder Margrit und Bruno Kneubühler 
sind heute noch aktiv am Clubgeschehen be-
teiligt und Kurt Stalder verfolgt mit Interesse 
das Clubgeschehen und lädt jeweils zusammen 
mit seiner Gattin Hanne  das aufsteigende 
Team zu einem Nachtessen bei sich daheim 
ein. Bruno Kneubühler präsidierte den Sprot-
club 27 Jahre. Die Lachenturnhalle durfte da-
mals lediglich "barfuss" betreten werden. Auch 
im selben Jahr wurde der BC Cresta Chur als 
Mitglied des SBV aufgenommen. Im 1971 
konnte sich der BC Cresta Chur anlässlich ei-
ner HIGA-Sondershow vorstellen. Und schon 
im 1972 nahm der BC Cresta Chur an der na-
tionalen Interclub-Meisterschaft teil. 1974 liess 
sich Bruno in einem harten 4-tages-Camp von 
Schweizerischen Badminton-verband in Willi-
sau zum Trainer ausbilden. 

 
Im 1975 als die Interclub-Meisterschaften 
erstmals gemischt (das heisst Damen und 
Herren im gleichen Team) ausgetragen wur-

den, erfolgte die Namensänderung des BC Cresta Chur in BC Chur. Der Club zählte im 
1976 27 Mitglieder. Heute zählt der Club rund 100 Mitglieder, davon trainieren in der 
Badmintonschule rund 50 Kinder.  
 
Auch andere Aktivitäten waren gefragt. Alsdann nahm der BC Chur auch am Fasnachts-
umzug im 1978 teil. Motto: Radarkontrollen. Erstmals im 1978 war der Badmintonsport 
auch im J&S-Angebot. Chur stellte mit Bruno und Carlo Capararo zwei J+S Leiter, die 
sich zu Experten ausbilden liessen. Für die Organisation von Meisterschaften ist Chur be-
kannt. Der BC Chur organisierte im 1979 bereits Schweizer Junioren- und Seniorenmei-
sterschaften, später folgten weitere nationale Aufstiegsturniere und  Meisterschaften. Im 
Jahre 1983 wurde ein eigener Clubbus in den Churer Stadt-Farben angeschafft. Eine Sen-
sation in der Schweizer Badmintonlandschaft !   
 
Dass sich die Juniorenförderung auszahlte bewies der Aufstieg in die 1. Liga im 1985 und 
im 1988 in die NL B. Unter den Fittichen von Trainer Bruno gehörten zum Kader: Gaeta-
no, Luigi, Andrea, Rico, Ilona und Corinne. Dieser Erfolg wurde alsdann auch vom dama-
ligen Stadtpräsidenten Dr. Andrea Melchior gewürdigt. 
 
1989 wurde die Badmintonschule von Bruno gegründet  und bereits 1994 verleiht der 
Panathlon Club Chur und Umgebung der Badmintonschule Chur den Sportförderungs-
preis. 
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Das Jahr 1995 war von der sportlichen Seite gesehen wohl das höchste der Gefühle. Chur 
1 ereichte in der NLB den 1. Rang. Nur knapp verpasste man den Aufstieg in die NLA. 
Das Team: Gaetano, Andrea, Rico, Roman, Miriam, Corinne und Jacqueline. Die Spiellei-
ter waren Carlo, Markus und Bruno. Zu diesem Erfolg fand ein Empfang im Rathaus beim 
Stadtpräsidenten Dr. Rolf Stiffler statt. Miriam und Roman wurden zudem Schweizermei-
ster im gemischten Doppel in der Kategorie U18. 
 
Das 25-jährige Jubiläum des BC Chur wurde am 9. September 1995 mit einem grossen 
Fest gefeiert. Und auch unsere Clubzeitung „Shuttle“ ist 1995 erstmals erschienen. 
 
Dann der Wechsel. Im 1997 übergibt Bruno Kneubühler das Zepter an Markus Riedi. Für 
diese Verdienste wurde Bruno zum Ehrenpräsidenten ernannt. Gleichzeitig übergibt Bru-
no die Leitung der Badmintonschule an Nonglak Trepp. Nach einigen Jahren grosser Ar-
beit übergibt Nonglak infolge anderer beruflichen Verpflichtungen die Leitung an Ilona 
Kneubühler. Doch auch sie war bald beruflich dermassen stark engagiert, sodass Bruno 
die Schule wieder über-nehmen musste. 

Heute wird der BC Chur von Bruno Felix präsidiert.  
 
Weitere Aktivitäten blieben nicht aus. Geld musste her. Sponsoren wurden rar. Dann die 
einmalige Möglichkeit: 1997 Jodlerfest und Churerfest. Der BC Chur engagiert sich am 
Churerfest mit zwei anderen Vereinen auf dem wichtigsten Platz, dem Kornplatz. Dank 
diesen Einnahmen konnte der nun doch in die Jahre gekommene Clubbus ersetzt werden. 
Und als Grossanlass wurde im Februar 2000 die Ostschweizer-Seniorenmeisterschaft in 
einem ganz speziellen Rahmen (Der BC Chur feierte sein 30-jähriges Bestehen) in Chur 
organisiert. 

Nachdem es für einige Jahre sportlich gar nicht mehr lief (Abstieg von Chur 1  von der 
NLB bis in die 2.Liga), viele Mitglieder den Club verliessen oder zwecks Studium ins Un-
terland abwanderten oder in anderen Clubs aus welchen Gründen auch immer  spielen 
wollten  (Reduzierung von 7 auf 3 Interclubteams), wurde es etwas ruhiger um den BC 
Chur. 
 
Es stand die Förderung unserer Nachwuchskräfte im Vordergrund. Einige Junioren, die 
selbst einmal in der Badmintoschule das Badmintonspiel erlernt hatten, besuchten J+S 
Leiterkurse und stellten sich spontan als Trainer zur Verfügung. Dank diesen Mitgliedern 
ist es überhaupt noch möglich, den Betrieb der Badmintonschule aufrecht zu erhalten. 

Im 2009 erreichte die erste Mannschaft den Wiederaufstieg in die 1.Liga.  
Dies vor allem Dank Dustin, der vom Schüler zum Leistungsträger und Teamcapitän des 
BC Chur 1 gewachsen ist. Daneben sorgten zwei Neuverpflichtungen (Andrea - BC Wein-
felden und Jim – Schweden, er ist nun leider wieder in seine Heimat zurück gekehrt) für 
die nötige Durchschlagskraft. Nicht zu vergessen natürlich die Oldies: Jakob, Gaetano 
und Jacky. Und auch heute noch helfen in Notsituationen Corinne und Miriam das eine 
oder andere Mal im Fanionteam aus. 

 
Neben der ersten Mannschaft reichte es auch für das Juniorenteam Chur 2 unter der Lei-
tung von Bruno, ein aus Junioren der Badmintonschule gebildetes Team,  zum Aufstieg in 
die 3.Liga. Somit sichert sich der Club ab, dass Nachwuchsleute bald einmal ins Fanion-
team aufgenommen werden können, wie dies in dieser Saison bereits Gian Reto gelang. 
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Mit Bravour gelang es beiden Teams, die Ligazugehörigkeit zu erhalten. 

 
Das Ziel wird es sein, mittel- und langfristig eine Mannschaft in der 1. Liga oder gar in 
der NLB zu halten. 

In diesem Jahr wird der BC Chur sein 40-jähriges Jubiläum feiern können. Alte und neue 
Kräfte werden alles daran setzen, dass der Badminton Club weiterhin bestehen bleibt, 
Turniere ausschreibt, die Juniorenförderung ernst nimmt und allen Mitgliedern eine sinn-
volle Freizeitbeschäftigung bieten kann. Dazu braucht es viele freiwilligen Helferinnen 
und Helfer (sie werden immer rarer). Diesen gehört ein herzliches Dankeschön für ihren 
unermüdlichen Einsatz. 
 
Bruno Kneubühler (Ehrenpräsident)   

 

 

 
 
 
 
   
 
     

  
 

31.10.09 in Wängi 
 
Mädchen 3  2. Rang Ilaria Campa 
Knaben 4  5. Rang Benjamin Seifert 
 
 
21.2.10 Rorschach 
 
Knaben U10  5. Rang  Moritz Seifert 
Mädchen U12 3. Rang Ilaria Campa 
 
 
13. + 14.3.10 Gosssau (Doppelturnier) 
 
Knaben U15  4. Rang Jan Camenisch + Sandro Quadri 
Knaben U17  4. Rang Raphael Schaffart + Marcel Juric 
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Mannschaft Chur 3:   Spielleiter: Reinhard Verba 

Frauen:  Ruth wagner, Brigitte Stolz, Tamara Helbling und Laura Ardüser 

Männer: Sven Dudli, Flurin Camenisch, Jan Camenisch und  Sandro Quadri 
 
 
Schlussrangliste: 
 
 

  
 
 
 
 
 
 

 
Herrendoppel U13 5. Rang Tim Jäger + Sandro Ryser  BC Chur 

Damendoppel U13 3. Rang Ilaria Campa + Nadine Ziegler BC Chur/BC Uzwil 

Herrerneinzel U 15 1. Rang Marco Ryser    BC Chur 

Herrendoppel U15 1. Rang Marco Ryser + Nico Gradenecker BC Chur/BC Uzwil 

Damendoppel U15 3. Rang Lorena Campa + Simona La Cioppa BC Chur/  
BC Trogen Speicher 

Mixdoppel U15 3. Rang Marco Ryser + Larissa de Dios BC Chur/BC Uzwil 

Dameneinzel U17 5. Rang Jacqueline Riedi   BC Chur 

Damendoppel U17 3. Rang Jacqueline Riedi + Miriam Abegglen BC Chur 
          BC Frauenfeld 
Herzliche Gratulation 
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